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Waldstandort und seine Merkmale
Klima als eine treibende Kraft der Standortentwicklung
Klimaentwicklung und Standortmerkmale

Ergebnisse von Szenarien in Nordrhein-Westfalen
Länge der Vegetationszeit 
Gesamtwasserhaushalt
Waldtypen im Klimawandel

Schlußbetrachtung
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Waldstandort und Merkmale
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Waldstandort und seine Merkmale

Lage im Raum

Geologie

Grundwasser

Vegetation

Klima

Boden Deposition
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Klimamerkmale,
Standort,
Waldtyp

Präsentationstitel
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Klimamerkmale

Jahresmitteltemperatur
Periode 1961-1990
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Klimamerkmale

Länge Vegetationszeit
(Tage >10°C), Periode 1961-1990
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Klimamerkmale

Niederschläge Jahresmittel
Periode 1961-1990
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Klimamerkmale
Klimatische Wasserbilanz (Abfluß, Sickerwasser)



Landesbetrieb Wald und Holz
Nordrhein-Westfalen

10 Präsentationstitel

Boden und Bodeneigenschaften

Beispiel: Rendzina, Humus-Carbonatboden
nfK  ca. 50 mm (4 dm Tiefe)
sehr gute Nährstoffausstattung
sehr hohe biologische Aktivität

Beispiel: Podsol
nfK ca. 180 mm (15 dm Tiefe)
sehr schwache Nährstoffausstattung
sehr geringe biologische Aktivität

Beispiel: Braunerde-Gley
nfK ca. 200 mm (10 dm Tiefe)

Grundwasseranschluß
gute Nährstoffausstattung
hohe biologische Aktivität
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Wasserangebot:
Niederschlag in der Vegetationszeit + 
nutzbare Wasserspeicherkapazität des Bodens
bzw. Grundwasseranschluß

Wasserbedarf:
von Waldvegetation [im Mittel 3 mm] pro Tag
in der Vegetationszeit

Der Gesamtwasserhaushalt am Standort:
Verhältnis Wasserangebot zu Wasserbedarf
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Witterung, Boden und Wasserbedarf

Hohe Wasservorräte im Boden
erlauben der Vegetation auch
in warm, trockenen Perioden
hohe Transpirationsraten
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Klima als eine treibende Kraft

der Standortentwicklung
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Das Klimasystem
ist hochkomplex,

dynamisch
und bisher nur
ansatzweise
verstanden 
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Klimawandel 
ändert Standortmerkmale am jeweiligen Ort und hat 

Einfluß auf Baumartenverbreitung und 
Ausprägung von Waldtypen

Klimawandel
ist erdgeschichtlicher Alltag 
und wird von verschiedenen 
Faktoren angetrieben
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Klimaänderungen Wald und -standort
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abgeleitet von:
Pollenverbreitung der Rotbuche
(Fagus sylvatica)

warm, gemäßigtes,
atlantisches Klima 
und entsprechende
Bodenentwicklung 
ermöglichen der 
Rotbuche die
nacheiszeitliche
Besiedelung von
Nord- Westeuropa

Rotbuche
als Indikator für 
Standortwandel
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Zukünftige
Klimaänderungen

Modelle und Szenarien
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Quelle: http://www.ipcc.ch/pdf/assessment-report/ar4/syr/ar4_syr_spm.pdf

Klimawandel:  erwartete Temperaturerhöhung 1,8 - 4°C bis 2100
in Mitteleuropa verlängerte Vegetationszeit

Niederschlagsabnahme in Vegetationszeit
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Ergebnisse von Klimamodellen 2100 zu 2000

Quelle:C. Kölling, 2007: Klimawandel - Was geschieht mit Buche und Fichte, Vortrag DFWR-Holzmarktausschuss
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Begründete Schätzungen über
erwartete Klimaänderungen können 
genauso wie Ergebnisse von Modellen
als Basis von Szenarien benutzt werden.
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muß es sein erwartete Änderungen im Wald zu erkennen,

regional und lokal zu beschreiben und 

Vorschläge einer möglichen Anpassung zu erarbeitet.

Ziel der Szenarien zu Klimaänderungen
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0 Temperaturen, Länge der Vegetationszeit und Niederschläge der
Klima-Periode 1961 – 1990 (Aktuelle Standortklassifikation)

Folgende Szenarien möglicher Klimaänderung wurden bisher betrachtet:

1 Erhöhung der monatlichen Mitteltemperatur um 1°C, 
Erhöhung des monatlichen Niederschlages um 10 v.H.

2 Erhöhung der monatlichen Mitteltemperatur um 1°C, 
Niederschlag Klimaperiode 1961 - 1990

3 Erhöhung der monatlichen Mitteltemperatur um 1°C, 
Verminderung des monatlichen Niederschlages um 10 v.H.

Klimaszenarien in Nordrhein-Westfalen
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Ergebnisse von Klimaszenarien

Länge 
der 

Vegetationszeit
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Länge der Vegetationszeit: Periode mit Tagesmittel >10°C)

Erhöhung der Jahresmitteltemperatur um 1°C verlängert die Vegetationszeit um ca. 2 Wochen

1961-1990 1961-1990
+2°C

1961-1990
+1°C
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Ergebnisse von Klimaszenarien

Gesamtwasserhaushalt
der 

der Waldstandorte
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Veränderung der Gesamtwasserhaushaltsstufe
bei Klimawandel, Eifel in NRW
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Veränderung der
Gesamtwasser-
haushaltsstufe
bei
Klimawandel

Raum Monschau, Eifel
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Veränderung der
Gesamtwasser-
haushaltsstufe
bei
Klimawandel

Raum Wolfgarten, Eifel
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Derzeitige Waldtypen bzw. Waldgesellschaften
werden sich an durch Klimawandel veränderte

Standortmerkmale anpassen.



Landesbetrieb Wald und Holz
Nordrhein-Westfalen

31

Veränderung
der Waldtypen
bei Klimawandel

Raum Wolfgarten, Eifel

Szenario 0

Szenario 3, +1°C, -10% Niederschlag

Szenario 1, +1°C
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Wir gehen derzeit davon aus, das auf Waldstandorten, 
die durch einen ungünstigen Gesamtwasserhaushalt

charakterisiert sind verstärkt Baum- und Waldschäden
auftreten bzw. auftreten werden.

Es ist jedoch damit zu rechnen, dass Schäden verstärkt auch
auf Flächen mit einem günstigen Gesamtwasserhaushalt 

auftreten werden, da das hier von den Bäumen entwickelte 
Wurzelsystem nicht in der Lage ist, die oberirdischen Organe

(Spross/Wurzel Verhältnis) bei hohem Verdunstungsanstoß
(Temperatur, Wind) ausreichend mit Wasser zu versorgen.

Waldstandorte, Klimawandel und Baumschäden
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Schlussbetrachtung
Der forstliche Standort weist verschiedene Merkmale auf. Das jeweils am
Ort ausgeprägte Wirkungsgefüge charakterisierte die Standortqualität als
Lebensraum für Waldökosysteme.

Änderungen von Standortmerkmalen ändert die Standortqualität. 

Dies gilt insbesondere für Klimamerkmale, da sie die Standortdynamik stark
beeinflussen bzw. bestimmen.

Erwartete Klimaänderungen werden einen erheblichen Einfluss auf den
Gesamtwasserhaushalt der Waldstandorte und die Bodenentwicklung haben.

Die durch Klimaänderungen verstärke Dynamik von Standortmerkmalen
wird zu Änderungen heutiger Waldökosysteme führen.

Mit den Werkzeugen der Standorterkundung können mögliche Änderungen
erkannt und Anpassungsstrategien erarbeitet werden.

Waldstandorte und Klimawandel
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Vielen Dank
für Ihre Aufmerksamkeit
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Waldgesellschaftsgruppen LWI 1998
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